— 11 — 


Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 
WM 17. Danzig, den 23. April. 1859. 
FFT. ̃⁵²—6ꝓ—rji—ñ?ꝰ . EEE EEE 


50 2 Amtlicher Thetl. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


4 Es ſoll der jetzige Aufenthalt des Arbeiters Jacob Waſſkopf, 63 Jahre alt, aus Groß 
Brunau gebürtig, früher in Dirſchau und im Juni v. J. in Reufahrwaſſer auf der Weſterplatte 
wohnhaft, ermitkelt werden. Alle Ortsbehoͤrden werden aufgefordert, mir Dasjenige, was ihnen 
etwa darüber bekannt iſt, ſchleunig anzuzelgen. 

Danzig, den 13. April 1859. 


No. 7894. Der Landrath von Brauchitſch. 
2. An Vorſpann⸗Verguͤtung des Kreifes aus dem vorigen Jahre hat die Koͤnigl. Intendantur 


zu Königsberg durch Verfügung vom 19. März c. (J.⸗Rro. 58203) folgende Beträge angewieſen, 
und find dieſelben durch die Ortsbehoͤrden der dabei genannten Ortſchaften des Baldigſten bon 
der hieſigen Kreiskaſſe gegen vorſchriftsmaͤßige Quittung abzuholen: 8 
Kl. Kleſchkau 2 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Roſenberg 7 rtl. 9 fgr. 5 pf., Langenau 2 rtl., Schoͤn⸗ 
warling 2 rtl., Dorf Muͤhlbanz 1 rtl. 7 fgr. 6 pf., Gr. Trampken A rtl. 3 ſgr. 10 pf., 
Kl. Trampken 1 rtl. 15 fgr., Kakfe 22 ſgr. 6 pf., Lagſchau A rtl. 15 ſgr., Sobbowitz 
11 gr. 3 pf., Kladau 1 rkl. 26 far. 3 ph, Gr. Golmkau 26 far. 3 pf., Czattkau 4 rtl. 
15 fgr., Oliva 2 rtl. 5 far. 8 pf. 
Danzig, den 5. April 1859. 
No. 10577, Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

=; Die Ortsbehoͤrden und Gendarmen werden erſucht, auf den Dienſtjungen Michael 
} Sommer, der ſich auch Johann Jankowski und auch Johann Ohl nennt, 14 Jahre alt, mit 
dunkeln Haaren, grauen Augen, von kleiner Statur, der dem Schulzen Schuhmacher aus Oſterwick 
am 12. d. Mts. heimlich aus dem Dienſte entlaufen it, zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn 
feſtzunehmen und hier einzuliefern. N 

Danzig, den 16. April 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 

0 A. Die Ortsbehoͤrden und Gendarmen werden erſucht, auf den Dienſtjungen Johann 
Schrock, 15 Jahre alt, mit blonden Haaren, blauen Augen, von kleiner Statur, der dem Hof⸗ 
beſitzer Prohl zu Zugdam am 13. d. Mis. heimlich aus dem Dienſte entlaufen iſt, zu vigiliren, 
e be ihn feſtzunehmen 850 hier einzuliefern. 


Danzig, den 16. April 1859. 
£ Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 
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5. Dem Schmidt Schwendtfeger aus Naſſenhuben, welcher fih am 27. v. Mis. beim 
Löſchen des Brandes der Zielfefchen Gebäude in Scharfenberg beſonders thätig gezeigt hat, if 
Seitens der Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societaͤts⸗Direetion eine Prämie von 15 rtl. zugebil⸗ 
ligt worden. \ 
0 Danzig, den 15. April 1859. \ 

Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 


6. Der Eigengaͤrtner Johann Daniel Kitſchke iM als Dorfsdiener und Dorfs-Executor zu 
Loͤblau angenommen und als ſolcher verpflichtet worden. 
Danzig, den 18. Maͤrz 1859. 
Koͤniglich ländliches Polizei⸗Amt. 5 
ee Der Seefahrer Ferdinand Zabel aus ⸗Glettkau, deſſen Signalement folgt, iſt am 23ten 
Oectsber v. J. in Liverpool ohne Heuervorſchuß vom Schiffe Königin Eliſabeth heimlich entwichen 
und iſt ſein Aufenthalt bisher nicht zu ermitteln geweſen. Die Polizei-Behoͤrden pp. werden 
erſucht auf den p. Zabel zu vigiliren und falls er ermittelt werden ſollte, hierher Mittheilung 
zu machen. 8 880 Jagen 4 D 22 K 
„Zoppot, den 29. Maͤrz 1859. 
201 f Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt. 


8 


Danzig, den 5. April 1859. N Der Magiſtrat. 
9 In dem Konkurſe über den Nachlaß des zu Wielbrandowo am 19. Maͤrz 1857 verſtor⸗ 


benen ehemaligen Hofbeſitzers Friedrich Wilhelm Vesper aus Altmuͤnſterberg, werden, alle diejel! N 


vor dem Commiſſar Herrn Kreis-Richter Schumann im Verhandlungszimmer des Gerichtsgebaͤube⸗ 
N en. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung At 
den Akkord verfahren werden. Vs N 
9 0 0 feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagel 
eizufuͤgen. f 5 
Jeder Glaͤubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei det 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns bere 
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tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterlaͤßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden der Rechtsanwalt v. Duisburg und der Juſtiz⸗ 
Rath Hevelke zu Sachwaltern vorgeſchlagen. E 6 2 31 
Marienburg, den 18. April 1859. 
5 Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Nicht amtlicher Theil. 


: Bekanut machung. 

. Bei der vorſchreitenden Saatbeſtellung und der nahe bevorſtehenden Hagelzeit erſuche ich die 
Mitglieder der Marienwerder Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, die Verſicherungs⸗Schriften fuͤrs 
laufende Jahr, ſo weit die alten Policen nicht beſtehen bleiben ſollen, rechtzeitig der Haupt⸗Direction 
in Marienwerder einzureichen und das Legegeld a 1 Prozent, wenn es nicht ſchon baar deponirt 
iſt, entweder baar mitzuſenden, oder in Wechſel zu deponiren, die letztern auch in dem Falle einzu⸗ 
ſenden, wenn die alten Policen fortbeſtehen ſollen. In den Fuͤllen wo die Verſicherungs⸗Summe 
ſich gegen das letzte Jahr ermäßigt, müſſen die, neuen Verſicherungs⸗Schriften bis ſpaͤteſtens den 
15. Mai in Marienwerder eingegangen fein, ich bemerke dabei ausdruͤcklich, daß diejenigen Land⸗ 
wirthe, welche im vorigen Jahr; verſicherk waren und ihre Verſicherungen nicht vor dem 1. Januar 
gekuͤndigt haben, oder wegen unterlaſſener Beitragszahlung geloͤſcht würden, deren Legegeld in baar 
oder Wechſel alſo noch in Marienwerder deponirt iſt, auch fir dieſes Jahr Mitglied find. 
Gleichzeitig erſuche ich um groͤßere Betheiligung an unſerm provinziellen Inſtitut Seitens 
derjenigen Herren Landwirthe, welche bis dahin anderweit oder gar nicht verſichert hatten und kann 
daſſelbe wegen der vollſtaͤndigen Garantie den Beſchaͤdigten gegenuber und wegen der geringen Bei— 
trage, durch deren Ueberſchuß ſchon ein Reſerve-Kapttal von pr. pr. 30,000 Rthlr. angewachſem iſt, 
dringend empfehlen. Im letzten Jahre betrug das Verſicherungs⸗Kapital 6,198,000 Rthlr. und die 
Zahl der Mitglieder 1278. RED LEN RENTE . 

Statuten, in denen Antrags- und Wechſelformulare enthalten find, werden auf Erfordern 
von der Haupt⸗Direction in Marienwerder gratis berabfolg t. Be} 3 
Zau jeder ſonſtigen Auskunftertheilung bin ich erböfig. i N 2 

Guͤttland, den 16. April 1859. IR 

Der Epecial-Director des Danziger Kreiſes. Schröder. 


11. Durch die in den Lokalitäten des Schützenhauſes vorgenommene Einrichtung zur Gas⸗ 
beleuchtung, find die bisher in demfelben benutzten, erſt vor einigen Jahren von Herrn Bronceur 
Herrmann in geſchmackvoller Weiſe angefertigten, aus Metall gegoſſenen und broncirten Kronleuch⸗ 
ter zu verkaufen und zwar: - RR ya 2c mn e eien 
a 1 Kronleuchter mit 12 Armen zu 48 Lichten oder Glaskugeln zu Spritgas, 7 Fuß hoch, 6 Fuß 
9 Zoll im Durchmeſſer; — 8 80 je 
4 Kronleuchter, jeder zu 12 Lichten oder Glaskugeln zu Spritgas, 3 Fuß 9 Zoll hoch, 2 
Fuß 10 Zoll im Durchmeſſer; — N 561 ra le 
2 Kronleuchter, jeder zu 4 Lichten oder Glaskugeln zu Spritgas, 3 Fuß 3 Zoll hoch, 2 Fuß 
7 Zoll im Durchmeſſer. EUR) 500 
Reflectanten belieben ſich gefaͤlligſt an den mitunterzeichneten Vorſteher, Kaufmann Juͤncke, Jopen⸗ 
gaſſe 21., zu wenden, der die naͤhere Auskunft geben wird. Anfragen von außerhalb Danzig 
werden portofrei erbeten. 
= Danzig, den 4. April 1859. 5 
Der Vorſtand der Friedrich-Wilhelm⸗Schuͤtzen-Bruͤderſchaft 
: j Schäfer, iincfe. 
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12. Der Fußſteig von der Bruͤcke zu Moͤnchengrebin bis nach Herrengrebin wird hiermit 
verboten. Herrengrebin. Der Gutspaͤchter Schmidts. 


13. Ein großer Haufen Kuh⸗Heu, erſter Schnitt, iſt zu haben 
in Ohra⸗Nlederfed 34. 0 | 


EEE T ST VOR 
14. Auction über Hölzer. 

Mittwoch, den 27. April e., Vormittags 10 Uhr, soll auf dem 
Holzfelde Kneipab 37, am Nehrungschen Wege, genannt der neue 
Raum: 

ein Quantum fichtene und tannene Balken, Mauerlatten, Rund- 

hölzer, Halb- und Kreunölzer, Bohten, Dielen, Latten und 

eichene Planken, 
öffentlich durch Auetlon verkauft werden, wozu einlade, Bekann- 
ten Käufern wird der übliche Kredit bewilligt. 

- Nothwanger, Auctionator. 


15. Zorf: Auction zu St. Albrecht. 
Dienſtag, den 26. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
hart an der Eiſenbahn in St. Albrecht oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 200 Haufen guten feſten vorjaͤhrigen Torf, 1 Kaſtenwagen und 1 Pferd. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern vor der Auction angezeigt und iſt 
der Verſammlungsort bei Herrn Conwentz in St. Albrecht. . f 
Jo h. J a c. Wagener, Auctions-Commiſſarius. 
16. In der zum 2. Mai c. angeſetzten Auction zu Ohra-Niederfeld kommen auch noch zum 
Verkauf 2 fette Kuͤhe, 1 ſtarker Kaſtenwagen, 2 Paar ſchwarze Spatziergeſchirre nebſt Leinen 
und Zaͤumen, 1 eiſerner Pflug, 1 eiſenzinkige Egge, 1 Kutſcher-Mantel und Rock. 
Joh. Jac. Wagner, Auetions-Commiſſarius. 


17. Ein junger Menſch, 21 Jahre alt, der der werderſchen Landwirthſchaft kundig iſt, ſucht 
am liebſten auf der Hoͤhe in groͤßeren Wirthſchaften ſogleich eine Stelle als Wirthſchafter. 
Das Naͤhere beim Agent Otto Neumann in Guteherberge. 


18. Hotel de Karlsberg in Oliva. 

Den fruͤhern Wangenrothſchen in Oliva belegenen Gaſthof, jetzt Hotel de Karlsberg genannt, 
habe ich mit dem heutigen Tage fur meine Rechnung übernommen und werde ſolchen am erſten 
Oſterfeiertage eröffnen. Saͤmmtliche Zimmer find durchweg neu dekorirt, auch habe ich ein neues 
Billard aufgeſtellt, fo wie auch ein Gartenhaus mit der ſchoͤnen Ausſicht nach dem Karlsberge 
und den Koͤnigl. Gaͤrten eingerichtet; zur Bequemlichkeit bei ſchlechtem Wetter fuͤr eine Wagen— 
remiſe zum Unterfahren, ſo wie fur gute Stallung beſtens geſorgt, uͤberhaupt habe ich keine 
Mühe geſpart, jeden Reiſenden ſo wie die mich beehrenden Gaͤſte aus der Stadt und Umgegend 
beſtens aufzunehmen, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch prompte und reelle Be— 
dienung meiner Gaͤſſe mein Unternehmen zu befeſtigen und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 

Reddig. 


19. Saat⸗Wicken und Miſchung von Wicken mit Hafer zur Saat, ferner feſte asphal⸗ 
kirte Dachpappen von 8 bis 13 pf. pro [] Fuß, Engl. Patent⸗Filz a 13 pf. pro [] Fuß, 
ſowie Eindeckungen mit gedachtem Material unter Garantie empfehlen 

E. Tesmer & Co. Frauengaſſe 50. 
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a Germania. 1 
Hagelverſicherungsgeſellſchaft für Feldfrüchte 
in Berlin. 

Dieſe Geſellſchaft, auf Gegenſeitigkeit begruͤndet, giebt auch in dieſem Jahre Verſicherungen 

gegen Hagelſchlag Hase . 
bei den angemeſſen billigſten Prämienſätzen. 

Durch den aus der General-Verſammlung vom 24. Februar c. hervor gegangenen und vom 
hohen Miniſterium fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten genehmigten Nachtrag zu dem 
Geſellſchafts⸗Statut find ihr die Mittel beſchafft, die Hagelſchaͤden ſofort nach erfolgter ſtatuta⸗ 
riſcher Feſtſtellung zu bezahlen. Sie bietet neben ihrem Princip der Gegenſeitigkeit, geſtüͤtzt 
auf ihr fünfjähriges Rechnungsſyſtem, und auf die Anſammlung ihres Neſervefonds 
durch fortlaufende Beitraͤge ze. die unbegrenzteſten Garantien. — Das ſtreng reelle und dabei 
doch humane Verfahren der Geſellſchaft bei vorgekommenen Schaden hat bereits die vollkommenſte 
Me des berehrlichen öeonomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich dieſe Anſtalt als 
Jertreter derſelben mit der groͤßten Zuverficht empfehlen kann, und zu geneigter Verſicherungs⸗ 
Theilnahme hiermit einlade. 5 
So wie bei den nachgenannten, zu meiner General-Agentur gehoͤrigen Herren Agenten, 
werden auch bei mir hier 
$ Hundegaſſe Ro. 20. ! 
Antragsformulare, Stature ꝛc. verabreicht, und Verſicherungs⸗Antraͤge jeder Zeit angenommen, 
die ſofort in Kraft tretenden Policen von mir ſelbſt aber nur ausgefertigt. 

Die in meinem Rayon beſtellten Herren Agenten ſind: 


in Dirſchau Herr E. v. Taden, in Marienburg Herr C. Roſocha, 
» Neuenburg Herr Lehmann, » Löbau Herr L. Konopacki, 
» Schwetz Herr G. W. Neff, » Leſſen Herr C. Liedke, 3 
» Biſchoffswerder Herr Gaſtwirth E. Fiſcher, »»Landeck Herr Poſterpedient W. Wolfram, 
» Carthaus Herr Poſtexpedient Heſche, » Gollub Herr Apotheker Hornemann, 
» Inowraelaw Herr M. Mendlicki, » Garnſee Herr W. Ganinn 
» Budzin Herr Gaſtwirth v. Malotki, „ Flatow Herr Lehrer Semrau, 
„ Vandsburg Herr Chirurgus Caro, » Deutſch Krone Herr P. Garms, 
„»Stuhm Herr J. S. Behrendt, „ Culmſee Herr Stadtkaͤmmerer Lariſch, 
„Strasburg Herr Conditor J. Gutowski, » Czersk Herr v. Gierßewski. 
„ Pr. Stargardt Herr J. W. Daunert, F. Schönemann, 
i Danzig, den 15. April 1859. General⸗Agent. 


21. Wieſen⸗Verpachtung zu Kriefkohler Felde. 
Donnerſtag, den 28. April 1859, Vormitkags 10 Uhr, werde ich von den zur Fleiſcher⸗ 
Meiſter J. G. Pichſchen Concursmaſſe die zu Kriefkohler Felde »der rothe Hoffe genannt, gehörigen: 
circa 80 culm. Morgen ſehr ſchöne Wieſen in abgetheilten 
Parzellen zum diesjährigen Heuſchlag 
oͤffentlich an den Meiſtbtetenden verpachten. i N ; 
Die näheren Pachtbedingungen, fo wie Ertheilung eines Credits fuͤr die Pachtzeit werde ich 
vor Beginn der Verpachtung den Herren Paͤchtern bekannt machen. Der Verſammlungsort iſt in 
Kriefkohler Felde eim rothen Hofs. Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
22. Der Jußſteig uͤber das Schwarzkopfſche Land (ſog. Borchfeld) bei der Hohenſteiner 
Graͤnze in Schoͤnwarling iſt verboten. 
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28. Auction zu Ohra an der Mottlau. 

Dienſtag, den 3. Mai 1859, Vormittag 10 Uhr, werde ich auf Verlangen des Herrn Tiſſler 

zu Ohra an der Mottlau, wegen Verkleinerung der Wirthſchaft öffentlich an den Meiſtbietendenverkaufen: 
6 gute Milchkühe, 3 ſtarke Pferde und einen neuen Kaſtenwagen. 

Deer Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern vor der Auction angezeigt, und koͤnnen 

fremde Gegenſtaͤnde zum Mitverkauf eingebracht werden. Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


21. Schönes friſches rothes Kleeſaat iſt in beliebigen Quan⸗ 


titäͤten billigſt zu haben im Comtoir Frauengaſſe 23. 


25. Auction zu Ohra⸗Kiederfeld. 
| Montag, den 2. Mai 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich verſchiedene Gegenftände aus dem 
verſtorbenen Major a. D. Engelhardſchen Nachlaß zu Ohra-Riederfeld oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
1 acht Tage gehende Stubenuhr und Kalten. 2 mah. Kommoden, 1 do. Sopha, 4. do. 
Tiſche, 2 Sopha⸗Tiſche, 1 gepolſterten Lehnſtuhl, 1 Glaskrone, 23 birkene Stühle, Bett⸗ 
rahme, Anſetztiſche, Spinde, Spiegel, Porzellan, Fayance, Glasſachen, 4 Satz Betten, 
24 Servietten, Tiſchtuͤcher, Waͤſche, 3 Pelzroͤcke, 3 Ueberzieher, 1 Militair-Palletot, 
1 Offizier⸗Helm, 1 do. Degen, 2 Schaͤrpen, 1 Paar Major⸗Epaulets, Lioner⸗Fabrik (neu), 
Sommerroͤcke, Hoſen, Weiten, Stiefel, Kutſcher-Kleider, Schildereien, 1 Jagdgewehr, 
1 Sattel und Zaum, 1 neuen Halbwagen, Pelzdecken, Meſſing, Kupfer und Zinnſachen ze. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


26. Die zum Erweiterungsbau der hieſigen Kirche gehörigen Maurer-, Zimmers und Tiſchler⸗ 
Arbeiten, ſollen am 28. d. M., 1 Uhr Miktags, hieſelbſt im Hauſe des Kirchenvorſtehers und 
Gaſtwirths Ahlert mit den dazu geeigneten Bauunternehmern verdungen werden. Geprüfte Mei⸗ 
ſter werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Bau⸗Anſchlag und Riß jeder Zeit zur 
Einſicht bei dem Kirchenvorſteher Ahlert ausliegen. Der Proͤbbernauer Kirchenvorſtand. 
27. Die Faber ik 
der asphaltirten Zeolith⸗Dach⸗Pappen 
von Schottler & Co. in Lappin, bei Danzig, 

deren Feuerſicherheit mittelſt Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam vom 14. Juni 
1854 anerkannt worden, hat mir den Verkauf ihrer Fabrikate übertragen und liefert dieſelben in 
beliebiger Länge und Tafeln jeder Qualität in reeller Waare. 

Den Herren Vauunternehmern erlaube ich mir das Eindecken der Daͤcher unter Fabrik⸗ 
Garantie, ſowohl fuͤr die Arbeit als fuͤr das Material zu empfehlen und nehmen 


die Herren E. Tesmer & Co., Frauengaſſe 50., 
gleich mir gefaͤllige Aufträge zu Fabrikpreiſen entgegen. a 
Danzig, im März 1859. Hermann Pape, Vuttermarkt 40. 
28. 150 Scheffel gute Eß-Kartoffeln find verkaͤuflich beim Gaſtwirth Dembke, in Moͤnchengrebin. 


>. in schönes Alterthümliches Kleider- oder Wäschespind 
ist Neugarten-Ecke 22. zu verkaufen. 
30. 5 Wieſenverpachtung. 

Mittwoch, den 27. April e., Vormittags 11 Uhr, ſollen vom Weißhoͤfer Auſſendeich mehrere 
Parzellen zur Heu-Nutzung an den Meiftbierenden verpachtet werden. Die naͤheren Bedingungen 
beim Termine an Ort und Stelle. Verſammlungsort bei der Hirtenbude. — 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., D anzig, Jopeng. 


